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Fotonachweise:

Kristopher Roller auf unsplash 

(S.2), Kyle Cottrell auf unsplash 

(S.5), Carolyn V. auf unsplash (S.15)

»Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit sich versöhnt hat.«

2. Korinther 5, 19 / Monatsvers für September 2020

Monatsgruß von Reinald Rüsing

Vereinsleben #msl20
Vereinsleben Outdoor-Probe
Vereinsleben Jungschar in der Tüte
Vereinsleben Wanderzeit

Aktuelles Livestreams unterstützen

Geburtstage & Familiennachrichten

Termine August & September 2020

4

6
8
9

10

12

14

15

Das ist drin!

Liebe Leserinnen und Leser,
druckfrisch — und diesmal in neuem Gewand — hal-

tet ihr den Monatsplan für August und September in den 
Händen.

Das Corona Virus hat so einiges verändert und auch in 
unseren CVJM Gruppen durcheinander gebracht. Doch 
die verschiedenen Berichte in diesem Heft zeigen, wie 
kreativ wir sein können und wie Gott aus dieser verrück-
ten Zeit auch Gutes hervorrufen und uns trotz alledem 
segnen will. 

Ich freue mich sehr über Kritik und Verbesserungsvor-
schläge sowie Beiträge über eure Gruppen oder Infor-
mationen und Hinweise zu Veranstaltungen ab Oktober 
2020 für den nächsten Monatsplan — vielen Dank! Nur 
durch eure Unterstützung wird es wieder ein buntes und 
interessantes Heft.

Ich wünsche euch weiterhin gute Abwehrkräfte und ei-
nen gesegneten Spätsommer.

Herzliche Grüße und viel Freude beim Lesen

Miriam Distel
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Liebe Schwestern und Brüder,
immer wenn sich Menschen treffen, gibt es in diesem 

Jahr nur ein Thema: Corona. Wir kennen das Virus inzwi-
schen ein bisschen: Wir wissen, wie gefährlich er sein 
kann, wie rasend er sich ausbreiten kann und dass es 
Einigen sogar das Leben kosten kann. Wir wissen aber 
auch, dass viele Menschen kaum Beschwerden haben. 
Und so teilt sie die öffentliche Meinung in zwei La-
ger: Die Vorsichtigen und die Leichtsinnigen. Meine 
Befürchtung ist, dass sich eine Gemeinschaft spaltet 
und die Abgrenzungen immer schärfer werden. Ich 
befürchte auch, dass eine brennende Sorge um die 
eigene Gesundheit bei immer mehr Menschen die allein 
bestimmende Kraft ist.

Darum möchte ich einladen, sich auf den Monatsspruch 
für August ganz einzulassen und seine Botschaft nach-
haltig in sich wirken zu lassen. 
Dann erfüllt uns ein ganz anderer Geist: Der Geist des 
Staunens, dass ich wunderbar gemacht bin. Der Geist 
der Dankbarkeit, denn mein Leben verdanke ich meinem 
Schöpfer. Und der Geist, der auf seine Seele hört, die 
erkennt, wie groß unser Gott ist, wie lieb und wie treu.
So bleibt behütet und gesegnet, Ihr, die ihr wunder-
bar gemacht seid!

Es grüßt euch euer 

Pfarrer Reinald Rüsing

»Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin. 
Wunderbar sind deine Werke, das erkennt meine Seele.«

Psalm 139, 14 / Monatsvers für August 2020
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Am 20. Juni 2020 hätte der Mitt- 
sommernachtslauf in Dhünn 

sein 20-jähriges Jubiläum feiern 
sollen. Auch in diesem Jahr hätte 
die Traditionsveranstaltung neben 
den 250 bis 400 Läuferinnen und 
Läufern zahlreiche weitere Gäste 
ins beschauliche Dhünn gelockt. Als 
besonderes Highlight war ein Pub-
lic Viewing des EM-Länderspiels in 
Zusammenarbeit mit VVV, TGV und 
SSV Dhünn vorgesehen. Nicht nur 
die Europameisterschaft, sondern 
auch der Dhünner Mittsommer-
nachtslauf musste in diesem Jahr 
aber, bedingt durch die Coro-
na-Pandemie, pausieren. Für die 
Dhünner und alle Fans des Laufens 
durch das Bergische Land jedoch 
kein Grund, auf ihren Mittsommer-
nachtslauf vollständig zu verzichten. 
Unter dem Motto »MSL20 — Jeder 
für sich und doch gemeinsam« rief 
das Organisationsteam des CVJM 
Dhünn zum individuellen Laufen 
auf der jeweiligen Heimstrecke, 
unter Einhaltung der aktuellen 
Corona-Maßnahmen, auf. »Der 
Mittsommernachtslauf ist in jedem 
Jahr für viele eine Motivation, laufen 
zu gehen. Daran sollte sich auch in 
diesem Jahr nichts ändern«, so die 
Ideengeberin der Aktion Deborah 
Schmitz. Dem Aufruf folgten über 

#MSL 20
Jeder für sich und doch gemeinsam

Text: Daniel Schmitz   •  Bilder: Läufer, privat

Die Tatsache, dass der Mittsom-
mernachtslauf in diesem Jahr nicht 
vor Ort in Dhünn stattfinden konnte, 
hat nicht nur Nachteile mit sich ge-
bracht. Durch das virtuelle Format 
konnten auch Läufer und Läuferin-
nen teilnehmen, die sonst aufgrund 
der aufwändigen Anreise auf eine 
Teilnahme verzichten mussten. So 
erreichten das Organisationsteam 
unter anderem Beiträge aus Hei-
delberg, Berlin und München. Auch 
vor Ländergrenzen machte die Ak-
tion nicht Halt. Fotos und Videos 
aus Belgien, den Niederlanden, 
Italien und den USA wurden gen 
Dhünn versendet. Ein Lauf vor der 
Golden Gate Bridge in San Fran-
cisco durfte genau so wenig fehlen, 
wie ein Lauf im klimatisierten Fit-
nessstudio in Houston, Texas. Von 
dort grüßen Heiko Scholz und Mar-
git Tief, die im nächsten Jahr beim 

»echten Jubiläum« unbedingt dabei 
sein wollen.

Diese Vorfreude auf das Jubiläum 
im kommenden Jahr ist bei allen 
Teilnehmenden der Aktion deutlich 
zu spüren. Der Mittsommernachts-
lauf in Dhünn hat sich über die letz-
ten zwei Jahrzehnte zu einer echten 
Institution entwickelt. Dementspre-
chend wird die Pause in diesem Jahr 
eine Ausnahme bleiben, in 2021 soll 
es dann das große Wiedersehen auf 
dem Marktplatz in Dhünn geben. 
Bis es soweit ist, müssen sich die 
Fans der Veranstaltung noch ein 
wenig gedulden. In der Zwischenzeit 
können sie aber Gleichgesinnten 
beim Laufen auf der Homepage 
des CVJM Dhünn zusehen und am 
besten selbst auf die Strecke gehen, 
um auch im kommenden Jahr beim 
Jubiläum fit zu sein.

100 Laufbegeisterte, die ihre Läufe 
mit dem Organisationsteam in Form 
von Bildern und Videos per E-Mail 
und über Instagram teilten. Die so 
gesammelten Beiträge wurden nun 
in einem Video zusammengeführt, 
welches wiederum auf Social Me-
dia und der Homepage des CVJM 
Dhünn veröffentlicht worden ist. So 
soll auch in Zeiten von räumlicher 
Distanz das Laufen verbinden.

Der Aktion angeschlossen haben 
sich auch Moritz Fein und Matthias 
Stricker von der Lebenshilfe Bergi-
sches Land. Moritz Fein engagiert 
sich ehrenamtlich bei der Lebenshilfe 
und war sofort von der Idee über-
zeugt. »Normalerweise gehen wir ge-
meinsam spazieren, aber wir suchen 
immer nach neuen Betätigungen, die 
Matthias Freude bereiten. Da war 
gemeinsam Laufen für den Mittsom-
mernachtslauf eine gute Möglichkeit.« 
Beiden hat der gemeinsame Lauf 
großen Spaß gemacht. Ob Laufen 
langfristig das Spazierengehen ablö-
sen kann, bezweifelt Fein aber, denn 
es gebe nur wenig Wege, die zum 
Laufen mit einem Rollstuhl geeignet 
seien. »Außerdem ist Rollstuhl schie-
ben beim Spaziergang im Bergischen 
schon anstrengend genug«, ergänzt 
er mit einem Augenzwinkern.
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Viele Wochen keine Gottes-
dienste, keine Chor- und Blä-

serproben, keine Konzerte, kein 
Singen in den Gemeindegruppen 
oder in den Kindergärten. Es ist still 
geworden in unseren Kirchen und 
Gemeindehäusern, Seniorenheimen 
und Kindertagesstätten.
Viele spüren und merken in dieser 
Situation des Verlustes, welchen 
Schatz wir an der Musik in un-
serer Kirche und CVJM haben, am 
gemeinsamen Singen und Musizie-
ren im Gottesdienst, auf Feiern, am 
wundervollen Klang der Orgel. Alles 
das schien selbstverständlich.
Für viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind die regelmäßigen 
Proben in den Chören und vor al-
lem die Chorgemeinschaft wichtige 
und liebgewonnene Termine in der 
Woche.

Das Mitarbeiter Team der Mädchenjungschar hat sich 
Gedanken darüber gemacht, wie man mit dem Mä-

dels trotz der Beschränkungen durch das Coronavirus 
in Kontakt bleiben kann. 
Dazu hat Laura Koch sich viel Zeit genommen, um eine 
Jungscharstunde für zu Hause in Tüten zu packen. 
Darin enthalten waren eine Andacht zur Honigbiene, ein 
Bastelset für ein Insektenhotel, zwei Gruppenbilder, et-
was Süßes und ein lieber Gruß. 

Ziel der Aktion war es, den Mädels zu zeigen, dass sie 
trotz der Distanz nicht vergessen werden und sie weiter 
im Glauben zu stärken. 

Angefangen wurde vor ein paar Wochen erst mit wö-
chentlichen Grüßen, Andachten und Bastelideen per 
WhatsApp, wozu sich Lisa Roth sehr viele Gedanken 
gemacht und dies auch umgesetzt hat. Nun gab es 
eben die »Stunde für zu Hause«. 
Laura Koch und Rebekka von den Eichen machten 
sich auf den Weg, um jedem Jungschar-Mädchen 
die Tüte als Überraschung nach Hause zu bringen. 
Es gab schon einige Antworten, dass die Mädels 
sich sehr gefreut und Spaß an der Umsetzung haben.

Wir hoffen, dass die Mädels nach der Krise wieder voller 
Freude und mit Spaß zur Jungschar kommen werden. 

Outdoor-Probe
Posaunenchor probt wieder nach langer Corona - Pause

Text: Ilse-Marie Roth  •  Bild: Elke Schönherr

Jungschar in der Tüte
Mitarbeitende überraschen Jungscharmädels

Text: Rebekka von den Eichen  •  Bilder: Laura Koch

So durfte nun nach langer Zeit des 
Wartens endlich wieder eine Posau-
nenchorübungsstunde stattfinden.
Da es aber so viele Vorsichtsmaß-
nahmen gibt (Abstand von zwei 
Metern, ständiges Lüften, Schutz-
tuch über dem Trichter, keine Atem- 
übungen erlaubt, usw.), haben wir 
entschieden, die Probe draußen und 
für nur eine Stunde durchzuführen. 
Dort, vor dem Vereinshaus, war es 
kein Problem, Abstand zu halten 
und wir konnten endlich wieder un-
sere Stücke üben.
Eigentlich war für den Abend Regen 
angesagt, aber GOTT SEI DANK 
blieb es trocken und sogar die 
Sonne schien durch die Wolken.
Es hat allen viel Freude gemacht, sich 
wieder in vertrauter Runde zu treffen 
— und vielleicht hat uns der ein oder 
andere sogar im Dorf gehört?
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Als Ersatz für die Übernachtung der Kükenjungschar, 
die sonst am ersten Ferien-Wochenende stattfin-

denden sollte, wurde sich etwas Besonderes überlegt: 
Damit sich die Kinder und die Mitarbeiter auch unter 
Einhaltung der Corona-Regeln nochmal sehen können, 
wurde eine Wanderung veranstaltet, an denen die 
Küken mit ihren Eltern teilnehmen konnten.

Los ging es am Wanderparkplatz in der Muhl in Hückes-
wagen zur altbekannten KüJu-Zeit freitags um 17 Uhr. 
Hier machten sich die Küken mit ihren Eltern auf den 
Weg.

Unterwegs gab es verschiedene Stationen, wie etwa 
Dosenwerfen, ein Quiz, oder Papierboote falten (einige 
der Stationen hier auf den Bildern zu sehen), die von den 
Mitarbeitenden besetzt waren. 
Trotz Abstandsregeln gab es hier ein großes Hallo und 
Wiedersehensfreude. Alles in allem war es ein schö-
ner Start in den Sommer bei bestem Wetter und trotz 
Corona-Einschränkungen!

Wanderzeit
Kükenjungschar trotzt Corona mit  Stationenlauf

Text & Bilder: Jan Kunz
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BANKVERBINDUNG:
Stadtsparkasse Wermelskirchen

BIC: WELADED1WMK

IBAN: DE 78 340 515 70 0000 131 789

KABEL & ADAPTER 250 €
Verbindung von Kamera, Misch-

pult, Bildschirmen und weiteren 

Geräten mit dem Computer

CAPTURE CARD 300 €
Verbindung der Kamera mit dem 

Computer

AUDIO-INTERFACE 200 €
Verbindung des Mischpults mit 

dem Computer

STREAMING-PC 600 €
Nötig, um einen Livestream 

durchzuführen

   
1.350 €

Wie bereits im letzten Monatsplan, bittet der junge 
Gottesdienst »The Promise« weiterhin um Spenden.

Der Gottesdienst wird aufgrund der aktuellen Lage als 
Livestream im Internet angeboten. Da wir diese Mög-
lichkeit natürlich nicht im Voraus konkret geplant hatten, 
mussten wir uns die Technik hierzu bisher aus Privat-
beständen leihen. Dies würden wir gerne ändern! Links 
findet ihr eine Auflistung der technischen Geräte, 
welche nötig wären, um einen solchen Livestream fast 
komplett ohne private Leihen durchführen zu können.
 
Wir finden, dass ein Livestream gerade in der aktuellen 
Lage der beste Weg ist, unseren Missionsauftrag aus-
zuführen und von Gott zu erzählen. Doch auch wenn 
diese Zeit vorbei ist, und in unserem Vereinshaus wieder 
Veranstaltungen stattfinden können, wollen wir diese 
technischen Möglichkeiten weiter nutzen, um andere 
Menschen zu erreichen, die vielleicht nicht in unser Ver-
einshaus kommen können oder die lieber das digitale 
Angebot wahrnehmen würden. 

Leider seht ihr aber in der Auflistung auch die recht 
hohen Kosten, die diese Geräte mit sich bringen. Da 
kommt unsere Bitte an euch: Wenn euch diese Möglich-
keit gefällt, würden wir euch um Spenden für die Tech-
nik der kommenden Livestreams bitten. Diese könnt ihr 
gerne mit dem Verwendungszweck »Livestream« auf 
das Konto des CVJM Dhünn überweisen. 
Vielen Dank!

Livestreams unterstützen
Neue Chancen durch Corona

Text: The Promise Team & Vorstand  •  Bild: Jan Kunz
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02.08.2020 Achtung: 09:45 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu Psalm 31, 9

09.08.2020 Achtung: 09:45 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu Psalm 31, 15+16

10.08.2020 19:00 live.cvjm-dhuenn.de
The Promise – Thema: »Ich bin der gute Hirte«

16.08.2020 ab 9:30 Kirche Dhünn
Vier Konfirmationsgottesdienste für Konfis + Angehörige

23.08.2020 10:00 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu Lukas 18, 9-14

30.08.2020 10:00 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu 1. Korinther 3, 9-15

06.09.2020 10:00 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu Apostelgeschichte 6, 1-7

08.09.2020 19:00 live.cvjm-dhuenn.de
The Promise – Thema: »Ich bin die Auferstehung & das Leben«

13.09.2020 10:00 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu Lukas 1, 26-56

20.09.2020 10:00 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu 1. Mose 2, 4-23

27.09.2020 10:00 Kirche Dhünn
Gottesdienst zu 2. Timotheus 1, 7

11. - 14.09.2020
Konfi-Camp fällt aus – vorläufig ver-

schoben auf 16.-19.04.2021

CAFETERIA
Findet bis auf weiteres nicht statt.

 » Unter Einhaltung sämtlicher 
Regelungen und zusätzlicher spe-
zifischer Handlungsanweisungen 
können wir seit Mitte Juni zum ei-
nen Volleyball in der Sporthalle 
Dhünn, zum anderen Bläsergrup-
pen wie den Posaunenchor wie-
der anbieten. Weitere Gruppen/ 
Aktionen werden im Einzelfall 
wieder zugelassen. 
Bitte wendet euch bei Fragen an 
die jeweiligen Gruppenmitarbeiten-
den oder  ein Vorstandsmitglied.

 » Kurze Predigten und Andachten zur Frage »Was 
tröstet dich?« von Pfarrer Rüsing ansehen und 
-hören auf dem YouTube Kanal: Kirche Dhünn 

Gottesdienste
August

September

Termine
August  & September

Gott segne dich!

Wir gratulieren allen von Herzen, die  
 im August und September Geburtstag, 
Hochzeitstag, Konfirmation oder 
Einschulung feiern und wünschen denen 
    Gottes Trost und Segen, die um einen 
 geliebten Menschen trauern.




